
Janke will das Potenzial endlich rauskitzeln 

Handball-Verbandsliga: TSV Wietzendorf nach erneutem Fehlstart morgen in Hondelage 

Wenn der TSV Wietzendorf eines nicht ist, dann ein Frühstarter. In den ersten drei 
Spielzeiten seit dem Wiederaufstieg in die Handball-Verbandsliga hatte das Team nach fünf 
Spielen jeweils 2:8 Zähler auf dem Konto. In diesem Jahr sind es sogar 1:9. Höchste Zeit also, 
endlich durchzustarten, wenn das Team von Detlef Janke am morgigen Sonnabend beim 
MTV Hondelage zu Gast ist (Anwurf: 17 Uhr). 

Der Trainer selbst hat zwar auch keine Erklärung für die alljährigen Fehlzündungen beim TSV 
– im Gegenteil: „In diesem Jahr haben wir eine sehr konzentrierte Vorbereitung gehabt“, 
sagt Janke. Doch auch wenn man in Wietzendorf über die Gründe rätselt, verrückt machen 
will man sich vom erneut verpatzten Auftakt nicht. „Keiner ist mit der Situation zufrieden“, 
sagt Janke. „Aber die Mannschaft hat ja das Handballspielen nicht verlernt.“ So war er mit 
der Leistung beim Derby gegen Heidmark (19:25) über weite Strecken einverstanden. „Wir 
haben phasenweise sehr gut gespielt, auch mit der Abwehrleistung war ich zufrieden. Nur 
am Endergebnis müssen wir arbeiten.“  

Dass es damit künftig klappt, sei seine Aufgabe. „Ich muss das Potenzial aus den Spielern 
rauskitzeln.“ In Hondelage könnte das gelingen, der Vorjahresaufsteiger rangiert nur einen 
Platz vor dem TSV und hat aus den letzten vier Spielen nur einen Zähler eingefahren. 
Allerdings ist der MTV zu Hause noch unbesiegt und hat zum Autakt in eigener Halle 
Heidmark besiegt. „Wir sind als Vorletzter ganz sich nicht in der Situation, einen Gegner zu 
unterschätzen“, sagt Janke. Dennoch weiß er auch: „Wenn wir unser Potenzial abrufen, 
brauchen wir uns vor keiner Mannschaft zu verstecken. Entscheidend ist, dass wir 
Emotionen auf die Platte bringen.“ 

Im letzten Jahr platzte übrigens im sechsten Spiel der Saison der Knoten beim TSV: Nach fünf 
vergeblichen Anläufen gelang in einem Auswärtsspiel mit einem 26:22 beim MTV Eyendorf 
der erste Sieg. 

(Böhme-Zeitung) 

 


